
Sportlich
in Afrika
unterwegs

Plaisir verbringt FSJ
in Namibia

Göttingen. Nach dem Abitur die
Welt erkunden – einWunsch vie-
ler Teenager. Eine Möglichkeit
bietet zum Beispiel ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ), bei dem
man auch noch anderen Men-
schen helfen kann. Der ASC 46
Göttingen unterstützt mit dem
„weltwärts-Programm“ sport-
orientierte Projekte. Louisa Plai-
sir hat die Begeisterung für den
Basketball nachAfrika gebracht.

„Nach zwölf Jahren Schule
stand für mich fest, dass ich erst
einmal reisen wollte“, so
schreibt es Plaisir in ihrem Blog.
Sie wollte aber nicht einfach als
Tourist reisen, sondern mit den
Einheimischen leben, umsonah
dran wie möglich zu sein. Über
den ASC nimmt sie am „welt-
wärts-Programm“ teil, das eine
Basketball-Schule in Namibia
unterstützt. Dort lebt und arbei-
tet sie und berichtet auf ihrem
Blog über ihre Erlebnisse.
UnterstütztwirddasProjektvom
Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung (BMZ). Der
ASC Göttingen arbeitet zudem
noch mit der Sportjugend Nie-
dersachsen und demDeutschen
Olympischen Sportbund
(DOSB) zusammen.

Ander Schule inNamibia hilft
Plaisir nunbei der Betreuungder
Kinder und ist an der Organisa-
tion und Umsetzung von Turnie-
ren und anderenAktionen betei-
ligt. Daneben ist es aber auchder
Zweck des Aufenthalts, etwas
vom Land zu sehen und die Kul-
tur kennen zu lernen. Was wäre
schließlich eine Reise nach Afri-
ka, ohne die einmalige Tierwelt
einmal gesehen zu haben? fil

InfoWas Louisa in Afrika erlebt,
kann man auf ihrem Blog unter lpi-
nongwediva.wordpress.com nach-
lesen.

Phillis Michelle Range vom TWG 1861 Göttingen. FOTO: THEODORO DA SILVA

Studiumzu verbinden.“ In denUSA
gebeesdafür vielmehrMöglichkei-
ten und der Sport habe einen höhe-
ren Stellenwert an den Universitä-
ten.

Bei denDeutschenMeisterschaf-
ten in Berlin habe sie sich dann bei
einem Anbieter für Stipendien in-
formiert und sich anschließend be-
worben. Und sie hatte Erfolg: Rund
40Universitätenhätten Interesse an
ihrgehabt, erzähltRange. „Ichhabe
dann mit den Trainern geschrieben
und mir Videos im Internet ange-
schaut“, sagt Range. Nach der Re-
cherche zu den möglichen Studien-
zielen sindamEndedreiUniversitä-
tenübriggeblieben.Einfachwardie
Auswahl für sie nicht: „Mir ist die
Entscheidung extrem schwergefal-
len.“

In den Herbstferien sei sie dann
in die USA geflogen und habe sich
ihre drei Favoriten angeschaut, da-
runter auch die Rice University. Da-
beiwar diese zunächst keinewirkli-

samtpaket überzeugt. Und draußen
zu schwimmenwar nach einem ers-
ten Test bei ihrem Besuch EndeNo-
vember bei sommerlichen 31 Grad
Lufttemperatur schließlich doch
„ganz cool“, wie Range sagt. Ange-
nehmer Nebeneffekt: „Man wird
braun.“

Vor allem sportlich bedeutet die
Entscheidung eine Umstellung für
Range,die–seit sieneunJahrealt ist
– Wettkämpfe schwimmt. In den
USA wird die Entfernung in Yard
gemessen,eineBahnmisstdamitet-
wa 23 Meter, anders als die 25 in
Deutschland. Damit lassen sich Zei-
ten schwer vergleichen. „Das Trai-
ningwirdauf jedenFallnocheinmal
schwieriger“, meint die 18-Jährige.
In den USA werde mehr auf Maxi-
malleistung trainiert, in Deutsch-
land eher auf Ausdauer. „Ich muss
mich da schon gut drauf vorberei-
ten“, so Range.

Ob aus diesem Schritt einmal
eine große internationale Karriere

wird, will die 18-Jährige noch nicht
beurteilen. „So weit habe ich noch
gar nicht gedacht. Sportlich will ich
erst einmal abwarten, wie es läuft“,
sagt sie. Zunächst hofft sie, die Rice
UniversitybeidenCollege-Meister-
schaften in den USA zu vertreten.

Nach dem Abitur in diesem Jahr
heißt das nächste Etappenziel Stu-
dienabschluss. Ganz sicher sei sie
sich bei derWahl des Studienfaches
noch nicht, aber Psychologie und
Geschichte seienheißeKandidaten,
verrät Range. 2022 wolle sie in den
USA ihrenBachelormachenundbis
dahin auch auf jeden Fall weiter
schwimmen. „Mal schauen, wie ich
mich entwickele“, sagt Range. Los
geht es für sie wahrscheinlich im
August. Bis dahin stehen noch ein
paar Wettkämpfe auf heimischem
Boden auf dem Plan. Ob Houston
ihre einzige Auslandsstation blei-
ben wird, weiß die 18-Jährige noch
nicht. „Ichwürde schon gernweiter
imAusland studieren“, sagt sie.

Sportliche Bräune in Texas
Phillis Michelle Range vom TWG 1861 Göttingen studiert
mit einem Stipendium an der Rice University in Houston

Göttingen. Sport und Studium zu
verbinden ist nicht immer einfach,
vor allem, wenn man den Sport auf
hohemNiveaubetreibt. SowiePhil-
lis Michelle Range von der TWG
1861 aus Göttingen. Sie schwimmt
in Deutschland in ihrer Altersklasse
ganz vorn mit und startet 2018 über
ein Stipendium ihr Studium in den
USA.

Houston, Texas, heißt das nächs-
te Zuhause der 18-Jährigen zumin-
dest für die Studienzeit. Über ein
Stipendium ist Range in das
Schwimmteam der Rice-University
gekommen undwird damit an einer
derbestenUniversitätendesLandes
studieren. Aber warum ausgerech-
net aus dem beschaulichen Göttin-
gen in die USA? „Als ich 15 oder 16
war, ist mir klar geworden, dass ich
indieUSAwollte“, sagt Range.Und
das aus gutem Grund: „In Deutsch-
land ist es recht schwer, Sport und

Von Finn Lieske

schiedsrichterobmanns Christan
Rahlfs, seinemVertreter Harald Dix
und Bezirksschiedsrichterobmann
Stefan Voth. Ferner wurden die
Mannschaft der Lehrwarte als das
fairste Team und Sönke Pies (Gif-
horn) als bester Torwart geehrt.

Vom Bezirksschiedsrichteraus-
schusswarnebendemVorsitzenden
StefanVoth sein Vertreter Klaus-Pe-
terOtto sowie vomgeschäftsführen-
den Kreisvorstand Göttingen-Oste-
rode Kreisvorsitzender Hans-Dieter
Dethlefs und Kreisgeschäftsführer
Gerhard Lüer anwesend. Lob und
Anerkennung gab es von allen Sei-
ten für den Kreisschiedsrichteraus-
schuss Göttingen-Osterode, der für
die Durchführung des Turniers ver-
antwortlich war.

Die Ergebnisse: Göttingen-Oste-
rode – Northeim-Einbeck 0:2, Peine
– Braunschweig 2:0, Lehrwarte –
Helmstedt 0:2,Gifhorn –Göttingen-
Osterode1:0, Northeim-Einbeck –

Osterode. Die Fußball-Schiedsrich-
ter des Kreises Peine haben den Lö-
wencup 2018 des Bezirks Braun-
schweig gewonnen. Der Kreis-
schiedsrichterausschussGöttingen-
Osterode war in diesem Jahr Aus-
richter, weil im vergangenen Jahr
der Cup gewonnenwurde.

Sieben Mannschaften hatten am
Turnier teilgenommen. Auch die
Lehrwarte der Kreise bildeten eine
Mannschaft neben Northeim-Ein-
beck, Peine, Braunschweig, Helm-
stedt und Gifhorn und dem Veran-
stalterteam Göttingen-Osterode.
Die Schiedsrichter der Kreise Nord-
harz und Wolfsburg konnten keine
Mannschaft stellen.

Es waren spannende und faire
Futsalspiele, die überwiegend mit
einem knappen Ergebnis endeten.
DenWanderpokal erhielten die Pei-
ner aus den Händen des Kreis-

Von Hans-Dieter Dethlefs

Peine 2:3, Braunschweig –Lehrwar-
te 2:0, Helmstedt –Gifhorn 3:3, Göt-
tingen-Osterode – Peine 2:3, Lehr-
warte - Northeim-Einbeck 2:0, Gif-

horn–Braunschweig3:0,Helmstedt
- Göttingen-Osterode 0:2, Peine –
Lehrwarte1:2,Northeim–Einbeck–
Gifhorn 0:1, Braunschweig – Helm-

Schiedsrichterturnier um den Löwencup 2018 in Osterode: stolze Pokal-
gewinner aus Peine. FOTO: DETHLEFS

che Option: „Ich wollte am Anfang
gar nicht draußen schwimmen.“
Draußen schwimmen? Genau!

Denn die Uni imwarmen Texas ver-
fügt über eine Art Freibad für das
Training. „Ich kannte das Draußen-
Schwimmen nicht und war deshalb
erstmal abgeneigt“, erzählt Range.

Am Ende habe sie aber das Ge-

In Deutschland ist
es recht schwer,

Sport und Studium
zu verbinden.
Phillis Michelle Range,

Schwimmerin

Peiner Unparteiische
gewinnen in Osterode den Löwencup

Turnier der Fußball-Schiedsrichter: Gastgeber Göttingen-Osterode nur Vorletzter stedt 2:3, Göttingen-Osterode –
Lehrwarte 0:2, Gifhorn – Peine 2:3,
Helmstedt - Northeim-Einbeck 0:0,
Braunschweig - Göttingen-Ostero-
de 0:1, Lehrwarte –Gifhorn 1:1, Pei-
ne – Helmstedt 0:0, Northeim-Ein-
beck – Braunschweig 4:0.

In der Schiedsrichtermannschaft
von Göttingen-Osterode kamen
Marcel Jünke, Max Fischer, Nils
Haak, Sebastian Jetschowski, Ale-
xander Rosenhagen, Christos Side-
ras, Ali-Kaan Pelitli und Maurice
Milczewski zum Einsatz. Betreut
wurde die Mannschaft von Kai
Fahrtmann undMarc Stremlau.

Die Abschlusstabelle

1. Peine 12:8 13
2. Gifhorn 11:7 11
3. Lehrwarte 7:6 10
4. Helmstedt 8:7 9
5. Northeim-E. 8:6 7
6. Göttingen-Ost. 5:8 6
7. Braunschweig 4:13 3

IN KÜRZE

Sportlich im Harz
mit dem KSB
Göttingen. Frauen aus Südnieder-
sachsen haben ein Sportwochenen-
de im Harz verbracht. Organisiert
wurde das dreitägige Programm in
Clausthal-Zellerfeld vom Kreissport-
bund Göttingen-Osterode. Auf dem
Programm standen unter anderem
„Cross-Training in jedem Alter“, ef-
fektives Bauchmuskeltraining sowie
Training mit dem Redondoball Plus
und dem Stretch- und Doppel-
stretchband. fil/r

Göttinger treten in
Spielgemeinschaft an
Göttingen. Das Göttinger La-
crosse-Team des MTV Grone hat
sein Debüt beim deutschen La-
crosse-Indoor-Ligapokal gegeben.
In Assenheim bei Frankfurt traten
die Göttinger in einer Spielgemein-
schaft mit Bremen, Rostock, Osna-
brück und Lübeck an. Die noch un-
erfahrene Spielgemeinschaft konn-
te allerdings keinen Sieg für sich
verbuchen und landete auf dem
letzten Platz. Das Team untermau-
erte aber seine Ambitionen zu einer
längerfristigen Teilnahme an offi-
ziellen Boxlacrosse-Veranstaltun-
gen und ließ im Zuge des Pokals
drei Schiedsrichter ausbilden. fil/r

Göttinger verpassen
Chance auf Endrunde
Göttingen. Die niedersächsische
Meisterschaft im Futsal hat unter
Göttinger Beteiligung stattgefun-
den. Den Turniersieg holte Hanno-
ver 96. Das Team aus der Landes-
hauptstadt setzte sich im Finale
gegen den SSV Elze durch und ge-
wann damit erstmals bei dem Tur-
nier des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes (NFV). Im Spiel um
die Teilnahme an der Runde der
letzten Vier gegen den VT Rinteln
unterlagen die Göttinger mit 5:8.
Damit schafften sie den Einzug in
die Endrunde nicht. Rinteln schied
im Halbfinale gegen den späteren
Sieger aus. fil
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